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1830 erwachende Nationalısmus 1n selner Auswirkung auf Religıon unN! Kul-
Eur wırd Beispiel Von Deutschland, dem X: Belgıens, Trlands un! Polens
erortert. Eın eigener Abschnitt ist Lateinamerıka gewldmet. Am Schluss SLEe dıe
Bewertung des Christentums als „gesellschaftspolıtıischer Mess1an1smus”, dıe W1e-
derum Bernard Plongeron verdankt wırd Beschrieben wIird eLwa dıe „pletistische
Tradıtion: auf dem Weg einem soz1alen Europa” (S 831—-836) Beispiel VO  H

Johann HFriedrich Oberlıiın, Hranz Heinrich Haerter un Johann Hınrich Wiıchern.
ährend 1I1E.  H sıch hıer den Herausforderungen der Zeeıt, tellte, ergaben sıch
dere relıgı1ösen Utopien, un! dıese pannNung INag q besten dıe Zerrissenheıt der
Epoche verdeutliıchen

Insgesamt betrachtet hat der vorlıegende and TOLZ der weltweıten Perspektive
eıinen eindeutıigen Schwerpunkt 1n der Problematik der Hranzösischen Revoluti:on
und ıhren Auswirkungen. [ )as ist durch die geschichtliche Entwicklung ebenso
vorgegeben wıe durch den Forschungsschwerpunkt des Hauptautors. Auf iıne L11

sammenfassung wurde zugunsten elıner IL  I1 Verzahnung m1% and 11 verzichtet
S AL vgl JE'Th I> 1998, 289-291), Wa allerdings bedauerlich 1st, e1l d1ıe-
SCTI 199°7/ erschıenene 'e1ıl noch nıcht Plongerons Konzept berücksichtigen konnte
Gleichwohl wIı1rd auch dieses Werk der Geschichte des Christentums 1n seiınem
Aspektreichtum grundlegend Se1N für dıe Beschäftigung mıiı1t der Zeıt, VON 1750 bıs
1830 und sıcher intensiven Diskussionen aNLEBCIL.

utz Padberg

HKrich Beyreuther. Nıkolaus Ludwıg Graf VOo Zınzendorf: Selbstzeugnısse und
Bılddokumente; Hıne Bıografie. Mıt e1ner Kınfuhrung VON eter Zimmerling.
Gleßen; ase Brunnen, 2000 EZ 148 B 22,80
1KOLlaus Ludwig DF VO  - Ziınzendort. hir der Mezıster, Wır dıe Brüder: Eıne
Auswahl se1ıner Reden, Brıefe und In2eder. Hg LDietrich eyer. Geistliche
Klassıker, Gleßen, ase Brunnen, 2000 A 356 S 34 ,—

ÄAm Maı 2006 jahrte sıch der Geburtstag des Reichsgrafen Nıkolaus Ludwiıg
VOIl Ziınzendortf AU 300 Mal [ Jer Brunnen-Verlag 1n (Gießen nutztie dıes wel
UTrCNHNauUs S1INN-— uUunNn! verdienstvollen Projekten.

ıuch WeNnn das Zinzendorfjahr keine neue wıssenschaftliıchen Mınımalanfiorde-
rungen genugende Biografie gebrac. hat, die den ja nıcht gallZ geringen Hrirag der
Pıetismusforschung (mit wichtigen Studien Herrnhut und Zinzendorf) ge1t, dem
Erscheinen VO  > HKrıch Beyreuthers dreibändıger Zinzendorf-Biografie (1957-1961)
verarbeıtet al  ©; ist, iımmerhın verschiedentlich der Versuch unternommen WOTI-

den, den „iınteressierten aien. mittels populäarer Lebensbilder diesen neben
Spener un! HFrancke bedeutendsten Vertreter des alteren Pıetismus heranzufüh-
renNn Dıie knappe einbandıge l1ografie Beyreuthers ist WaTr auch nıcht mehr ganz
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taufrısch (sie erscheınt hıer ZU drıtten das Ersterscheinungsjahr 1965 WwI1Ird
nıcht genannt), S1e hat aber immerhın den Vorzug, VON einem der besten Zinzen-
dortfkenner geschrıeben worden sSe1IN.

Beyreuther ist, gelungen, AI geschicktes un ausführliches Zurückgreıiufen
auf den Orıginalton Zinzendortfs e1InNn sehr lebendiges Bild dieses Mannes, se1nes FE
bens un se1ner Ze1it zeichnen. Die lografie erhebt keinen wissenschaftlıchen
NSPTIUC. und sollte hıer auch N1C. beurteıiılt werden. Das uch ist, hebevoll
ausgestattet. Allerdings ist. dıe „Zeıittafe.  2 (S 20—-124) keıine solche, sondern viel-
mehr eın Itınerar, das buchstäblıic. den Lebensweg Ziınzendortis nachzeıichnet; dıe
Auswahl der Zıiınzendoriworte (S 8 - 130 erscheınt mM1r ebenso wıillkürlich un!
fallıg w1e dıe Zeugn1sse mehr Ooder wenı1ger promiınenter Zeitgenossen un! Nachge-
borener S 130-136) überflüssıg; wertvoll ist dagegen dıe (Auswahl-)Bibliographie
S 13 145)

Hın rıchtiges Studienbuch ist. dagegen der VO Ziınzendorfifkenner Dietrich Mey-
herausgegebene Quellenban: Hr der Mezster, WT dıe Brüder: FEiine Auswahl

SeINET Reden, Brıefe un I2eder. Dieses uch ist ıne ndgrube für alle, die
sıch mı1t dem irommen (irafen näaher beschäftigen wollen; bıografische Zeugn1s-
S! apologetische Stücke, theologische eyxtie SOWI1E (iedichte unN! Lieder sınd
einem repräsentatıven Spektrum zusammengefügt, das einen intensiven 1NDIUIC.
1n Frömmigkeıt, treibende Motive Un Lebensziele dieses ungewOhnlıchen Mannes
ermöOglıcht. Herausgeber UnN! Verlag gebuühren ank für diese sorgfältig gearbeıte-
te gelungene BEdıtion. Sonst weıt, verstreute der gdal unveröffentlichte exte S1Nd
I1LU.:  b bequem zugänglıch, durch knappe Eınführungen des Herausgebers kundıg
aufgeschlossen un! erlauben uch dem vielbeschworenen interessierten Laıjen,
sıch mıi1t Zınzendorf selbst auseinander setzen.

T’homas Baumann

Woligang Bromme; a1ıl Martın Glotz; Ulriıch Dahmer Nıcht TI  S fromme
unsche: Phılınp Jakob Spener EL  S entdeckt. Frankfurt Spener Verl.,
2000, 200 D 19,80

Das Interesse Phılıpp Jakob Spener lıegt jenselts der kiırchenhistorischen Hor-
schung vermutlıch VOT allem 1M Bereich der heutigen Frömmigkeıt, dıe ihre eigenen
urzeln 1m klassıschen Pıetismus sieht Im Vorfeld des Kvangelıschen Kırchen-
ages, der 1mMm Lanr 2001 1n ankiur Maın stattfand, ist 1U  — 1 ehemalıgen
Presseverlag der ıy Kırche VO  - Hessen unNn! Nassau, der inzwıschen den Namen
„opener Verlag” ‚tragt, ıne kleine Schrift erschienen, 1n der W1e€e schon der IM-
tertıtel aussagt Spener für Kırche und Christen neu entdeckt werden Soll, eın
Bereıich also, 1n dem INall N1C. er TST nach einer Spenerrezeption für das


